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• Webseite zur Vorlesung (Folien, Übungsblätter):
• http://www.chemie.uni-siegen.de/pc/lehre/dbhs/
Zugangsdaten: 
User: Ludwig   
Passwort: Boltzmann

Dampfdruck von Lösungen
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Gasphase (nur Benzol)

Lösung von Anthracen in Benzol

Unterschied zum vorherigen Fall?

Benzol(g)

Benzol(l) und 
Anthracen

vorher: Gas über Lösungsmittel mit gelöstem Gas

jetzt: Lösungsmittel auch in der Gasphase 
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Mikroskopisches Bild: Dampfdruck von Lösungen

n p 

1n x 

Benzol(g)

Benzol(l) und Anthracen

1p x

n n  
Im Gleichgewicht:

1p ax

Im Gleichgewicht:

Index 1: Benzol

1 0 1p p x

Damit ist a = p0
(p0 : Dampfdruck des reinen Benzols)

Raoultsches Gesetz
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Eigenschaften von Lösungen

• Löslichkeit von Festkörpern 
• Löslichkeit von Gasen
• Dampfdruck von Lösungen
• Destillation
• Siedepunkterhöhung
• Gefrierpunkterniedrigung
• Stabilitätsbedingung von Phasen
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aus Wikipedia

Destillationsapparatur

wichtigstes Stofftrennungsverfahren
Auftrennung von Rohöl zu div. Produkten
Abtrennung von Verunreinigungen
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Temperaturverlauf bei einer Destillation
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1 2p p p 

Diagramm für T = const. und variablem p

11 0 1p p x

22 0 2p p x
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besser: Diagramm für p = const. und variabler T

Lars Birlenbach birlenbach@chemie.uni-siegen.de 47



07.12.2022

6

Lars Birlenbach birlenbach@chemie.uni-siegen.de 48

Azeotrope
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Siede‐ und Gefrierpunkt von Lösungen
• Lösung: Lösungsmittel mit Gelöstem
• Lösungen haben andere Eigenschaften als reine Lösungsmittel
• Siedepunkt: Temperatur, bei der pDampf = 1,013 bar

• Raoultsches Gesetz: 

• Siedepunkt von Lösungen liegt höher!
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Lösung Lösungsmittelp p
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0p p x

Δp hängt nur vom Stoffmengenanteil der gelösten 
Teilchen ab, nicht von der Art!



07.12.2022

8

• Siedepunktserhöhung nicht über Raoult, sondern mit 
eigener Formel

• KB : Ebullioskopische Konstante
• : Molalität (mol/kg)

• Dissoziation: mehr Teilchen!

• Beispiel: Salzwasser zum kochen
von Nudeln
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S BT K m 

m KB

• Gefriepunktserniedrigung
– auch mit eigener Formel

– KG: Kryoskopische Konstante
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G GT K m 

g g

G G G G

l g l

n m
T K m K K

m M m
   

G g

g

l

K m
M

Tm



Index l: Lösungsmittel, g: Gelöstes

KG
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Praktische Anwendungen der 
Gefrierpunktserniedrigung

• Bestimmung der molaren Masse
• Kältemischungen

– Eis+Wasser+Salz: Gefrierpunkt liegt tiefer als 0°C, 
abhängig von Salzkonzentration

– tiefste erreichbare T bei gesättigter Salzlösung
• Streusalz im Winter zum Auftauen von 

Schnee und Eis
– nur bis Schmelzpunkt der ges. Lösung, viel Salz bei 

tiefenT !
– Problem für Tiere: T evtl. deutlich unter 0°C, 

Erfrierungen an Pfoten möglich
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Der Gefrierpunkt liegt dort, wo sich die
Dampfdruckkurven von Flüssigkeit und
Feststoff schneiden.
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Der Gefrierpunkt liegt dort, wo sich die
Dampfdruckkurven von Flüssigkeit und
Feststoff schneiden.

Stabilität von Phasen
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Flüssigkeit Festkörper

Flüssigkeit und Festkörper
stehen im Gleichgewicht mit
der Gasphase

Gedankenexperiment: 

Nach einiger Zeit ist die Phase
mit dem höheren Dampfdruck
verschwunden

Die Phase mit dem geringeren
Dampfdruck ist stabiler


